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Schriften. Fünf Fallstudien ZUT: Sozijal-

Hermann Kunst, Evangelischer Glaubeethik mündlicher Religion. (Erlanger un politische Verantwortung. MartınTaschenbücher, 38.) Verlag der Ev.-
Luth. Mıssıon, Erlangen 1977 144 Se1- Luther als politischer Berater seiner
ten Paperback 12,— Landesherren und se1ne Teilnahme

den Fragen des öffentlichen Lebens.
„Die Hoffnung, dafß die Chrıisten der Verlagswerk, Stuttgartrıtten Welrt VO Heilıgen Geist die Evangelisches

Kraft und die Gaben bekommen haben, 1977 402 Seıiten. Leinen I2,—
die Zukunft ihrer Gesellschaft wesentlich Diese 1n iıhrer Art erstmalige Unter-

mitzugestalten“ 10), diese — I1l möchte suchung 1St auf dem Hıntergrund der 1a-
tigkeit des früheren Bevollmächtigten desSagCH . revolutionäre Hoffnung hat die
Rates der FEKD Sıtz der Bundesrepu-1ler vorgelegten fünf „Fallstudien“ eınes

der besten Kenner der Pfingstbewegung blik, Bischof Hermann Kunst, S n

inspirliert. „Eın Drache ste1gt wider den hen, „denn schreıibt 1m Vorwort,
99  J1es 1St das Thema meıines Lebens SCWE-Wind“ (> 11—29); schwarze Pfingstler 1n
sen 10) Der jerfür besonders ergle-den USA; „Blumen un Lieder“

> ber unabhängige pfingstliche bıge Briefwechsel Luthers mit seinem Lan-

Indianerkirchen; „Pfingsten VO  } N’kam- desherren und seiıne Teilnahme den
Fragen des öffentlichen Lebens seiner eIitba“ (S’ Kirche Jesu Christiı nach
dienen als Grundlage und Quelle derdem Propheten Sımon Kimbangu; „Der

Heıilige Geist und der Vatikan“ (S höchst anschaulichen Darstellung zahlrei-
cher Vorgänge, die für die damalıgekatholisches Pfingstlertum; „Dıie Weiıs-
Zeitgeschichte ebenso aufschlußreich sindheit der Kinder“ S 126—134); ZUTXC Je-

sus-Bewegung. In en fünf Fällen we1lst w1e für das persönliche Engagement des
Hollenweger nach, dafß in diesen pfingst- Reformators 1n jenem Bereich
lıchen Bewegungen „ein Potential für eine Dieser unmittelbare Bezug auf Luthers
echte Partnerschaft 7zwischen Schwarz und Verhalten vermittelt Erkenntnisse und
Weißß, Arm und Reich, Analphabeten un Einsichten, die das eigentliche Anliegen
Alphabeten vorhanden 1St (S 735 eın des Vertassers eranführen. Statt des VO:

Potential für das, W as einmal Kirche der Luthertum jahrhundertelang Ve'
Zukunft seın könnte. „Weltweit BCSC- „leidenden Gehorsams“ gegenüber der
hen'  CC resüumiert Hollenweger seine Obrigkeıit hat Luther oft den „le1-

denden Ungehorsam“ gegenüber staatli-Betrachtungen „sind die Varıatıons-,
Verwandlungs- un Wachstumsmöglich- chen Instanzen praktiziert, und das nıcht
keiten der Kirche keineswegs erschöpft. erst dann, wenn kıirchliche Belange auf
Diese Feststellung könnte diejenigen dem Spiel standen, sondern auch schon,
uns, die glauben, s1e mü{ften die Kırche WCLN der Staat seıne ihm obliegenden

ıhre Kirche bis zu etzten Bluts- Pflichten verletzte der nıcht erfüllte.
tropfen verteidigen, entkrampfen. Es Darum 1sSt 1mM Grunde M der
könnte Ja se1n, da{fß der ame der zukünf- Satz, „Luther stellt jeden Theologen
tigen Kirche schon ausgeStreut wurde un!: un: jeden Christen 1n die Verant-
da{fß bereits urzeln geschlagen hat“ WOrtung tfür die Welt hinein“ 400),
(S 110) Richard Boeckler Fazıt un: Forderung dieser verdienstvol-

len Arbeit. An die in unseren Tagen auch
1mM ökumenischen Gespräch wieder viel
diskutierte Zwei-Reiche-Lehre dürften da-
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